
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes

Inſerate im amt-

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweini und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag, den 27. Juli 1911. S. Jahrg.
n

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Schuttabladen auf dem Gemeinde
Grundſtück hinter Hlauſenitzer's Garten ſo
wie auf dem Wege nach Proſchwitz's Mühle
iſt verboten. Der Schutt darf nur in der
Hiesgrube abgeladen werden.

Annaburg, den 24. Juli 1911.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein,

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer auf der Heimreiſe.

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord hat
die Heimreiſe angetreten. Der herrliche Sognefjord
würde verlaſſen und zunächſt Bergen angeſteuert.

a Wetter das in den letzten Tagen recht un
freundlich war, hat ſich jetzt wieder aufgeklärt. Auf

heimatlichem Boden wird der Kaiſer am 28. d. Mts.
im Hafen von Swinemünde eintreffen. Während
des Aufenthalts in Swinemünde wird der Monarch,
wie dies in früheren Jahren geſchehen iſt, eine
Reihe von Vorträgen entgegennehmen, darunter
auch den des Reichskanzlers Von Swinemünde
aus wird ſich der Kaiſer nach dem Truppenübungs
platz AltenGrabow begeben und dort Beſichtigungen
vornehmen.

Von den Höfen. Erbprinzeſſin Charlotte
von SachſenMeiningen und Hildburghauſen, die
älteſte Schweſter des Kaiſers Wilhelm II. feierte
am 24. Juli ihren 51. Geburtstag. Die Erb-
prinzeſſin iſt Chef des Grenadier- Regiments König
Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 11 in Breslau.
Die Herzogin von Connaught, geborene Prinzeſſin
Luiſe Margarete von Preußen, vollendete am
Dienstag, den 25. Juli, ihr 51. Lebensjahr. Die

11] Jugendfreundſchaft.
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Nachdruck verboten.

„Die gnädige Frau bittet den Herrn um eine
Unterredung“

Der Diener brachte dieſen faſt wie einen Be
fehl lautenden Auftrag. Es war ein langes, ernſtes
Geſpräch, das Frau Haideck mit dem Franzoſen
hatte; in höchſter Spannung erwartete ihn ſeine
Braut. „Jch habe alle Schuld auf mich genom
men,“ ſagte Latour, „ich glaube ihr die gewünſchten
Aufklärungen über meine Perſon gegeben zu haben;
ich begreife nicht, weshalb mir Frau Haideck miß-
traut. Jch bin Kaufmann in Paris und ſehr
wohlhabend, auch aus guter Familie und ich hoffe,
daß deine eigene Mutter mir weniger abweiſend
entgegenkommen wird.

Die gekränkte Eitelkeit ſprach aus dieſen Worten.
Am Abend ſchlich ſich Eva in Frau Haidecks

Zimmer, ihr junges Brautglück war getrübt, ſie
mußte die Vergebung ihrer gütigen Pflegemutter
erlangen.

„Tante,“ ſchluchzte das junge Mädchen und
ſank neben Frau Haideck nieder, „liebe, gute Tante,
zürne mir nicht, ich konnte ja nicht anders, ich
ich liebe ihn.“

„Noch wiſſen wir nichts Beſtimmtes über La
tour,“ verſetzte Frau Haideck. „Wie übereilt alles
iſt! Auch deiner Mutter wird die Verlobung nicht
nach ihrem Sinn ſein, ſte muß ſo bald wie mög
lich herkommen.“

zu richten, in der gegen den

Herzogin iſt die einzige noch lebende von den drei
Döchtern des Prinzen Friedrich Karl von Preußen
und Chef des den Namen ihrrs Vaters tragenden
Jnfanterie Regiments Nr. 64 in Prenzlau. Am
Dienstag, den 25. Juli, beging die Königin Eliſa-
beth der Belgier, geborene Herzogin in Bayern, die
Feier ihres 35. Geburtstages Hexzogin Maxie
von Anhalt, die Gemahlin des regierenden Herzogs
Friedrich II., vollendet am Mittwoch, den 26. Juli,
ihr 46. Lebensjahr. Die Herzogin, deren Ehe
kinderlos iſt, iſt eine Schweſter des Prinzen Max
von Baden. Prinz Oskar von Preußen, der
fünfte Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, feiert am
Donnerstag, den 27. Juli, ſeinen 23. Geburtstag
Der Prinz iſt Oberleutnant im 1. Garde Regiment
zu Fuß und gegenwärtig zur Dienſtleiſtung beim
Küraſſter Negiment Königin in Paſewalk kom
mandiert.

Genoſſenſchaftstag des Verbandes weſt
deutſcher Konſumvereine Auf dem Genoſſenſchafts
tag des Verbandes weſtdeutſcher Konſumvereine
zu Köln a. Rh. wurde nach längerer Debatte be
ſchloſſen, eine Eingabe an den pron der verſtärkten
Handels und Gewerbekommiſſton des Abgeord
netenhauſes angenommenen Antrag Hammer pro-
teſtiert wird. Nach dieſem ſollen bekanntlich die
von Konſumvereinen in jeder Form gewährten Ra
batte als Einkommen verſteuert werden.

eußiſchen Landtag

Jahrzehnt. Jm Jahre 1902 mußte nach der Ver
treibung des Präſidenten Sam das deutſche Ka
nonenboot „Panther“, das vor einigen Wochen
nach Agadir gegangen war, dem haitianiſchen Ka
nonenboot „Crete a Pierrot“, das Seeräuberei trieb,
das Handwerk legen. Die Revolution des Jahres
1908 führte zu fürchterlichen Maſſenhinrichtungen,
gegen die die Mächte einſchreiten mußten. Dies-
mal werden durch rechtzeitiges Eingreifen der
Mächte hoffentlich ähnliche Vorkommniſſe verhütet
werden. Die deutſchen Jntereſſen in Haiti ſind
ziemlich bedeutend. Die Einfuhr nach Haiti betrug
1909 nicht weniger als 26310 Doppelzentner im
Werte von 946 000 Mark gegen nur 1300 Doppel-
zentner im Jahre vorher. Die Ausfuhr aus Haiti
nach Deutſchland, die hauptſächlich Oele, Seifen,
Farbſtoffe, chemiſche Produkte und Kautſchuck um
faßt, betrug im Jahre 1908 16309 Doppelzentner
im Werte von 849000 Mark, im Jahre 1909 29 633
Doppelzentner im Werte von 1243000 Mark.
Jn Teheran herrſcht ſieberhafte Tätigkeit, um die
Abwehr des Exſchahs Mohamed Alt vorzubereiten
Mam iſt überzeugt daß es einen Kampf bis zum
letzten Blutstropfen, geben wird. Die Ausſichten
des Exſchahs ſollen jedoch gute und bei Jspahan
Regierungstruppen bereits geſchlagen worden ſein.

Der Kaiſer von Japan ſoll beabſichtigen, in
dieſem Herbſt dem chineſiſchen Hofe in Peking einen
Beſuch abzuſtatten. Andererſeits heißt es, in China
drohe eine Revolution auszubrechen.

Perſten. Auf ſeinem Marſch nach Teheran
iſt der Ex-Schah vor den Toren von Aſterabad
angekommen. Dort odnete er die Turkmenentruppen,
die ihm augeblich in großer Zahl zuſtrömen. Auch
ſoll der Vizegouverneur der Provinz Aſterabad,
Saidi Laſchker, zu ſeinen Anhängern zählen. Ferner
hat ſich herausgeſtellt, daß Prinz Schua-es-Salta
neh, der ehemalige perſiſche Miniſter des Aeußern
SaadudDauleh und Mutaſſim-ul-Mul den Ex
Schah begleiten. Aus der Gegend von Teheran
telegraphierte Mohamed Ali an den Sephedar in
DTeheran, indem er dieſem befahl, die Ordnung in

h

„Nein, mein Kind, Gott wolle es zum Beſten
wenden!“

Segnend ruhte die weiße Frauenhand auf
dem geſenkten Haupt ihrer Schutzbefohlenen.

Latour war noch lange wach an dem Abend,
er überlegte. Natürlich würde Frau Haideck Er
kundigungen über ihn einziehen; das durfte aber
nicht ſein, er mußte es hintertreiben und den Brief
an ſich bringen. Wer brachte die Korreſpondenz
aus Slrandhof zur Poſt? Es wäre doch fatal ge
weſen, wenn man die Wahrheit über ihn erfuhr.
Latour gehörte allerdings einer alten Kaufmanns
familie an, ſein Vetter war der Chef des Hauſes,
in dem Latour angeſtellt geweſen war. Das nicht
un beträchtliche Vermögen ſeiner Eltern hatte
Robert Latour aber verſchwendet und als er im
Kontor ſeine Arbeit vernachläſſigte, ſagte ſich ſein
ſtreng denkender Vetter ganz von ihm los. Latour
ging nach Nizza, dort lernte er Eva kennen, die
als die Erbin der reichen Tante galt. Sein Plan
war ſchnell gefaßt er beſchloß, das reizende Mädchen
zu gewinnen und folgte ihr nach Rügen.

Frau Haideck verlangte die Adreſſe des Fa
milienhauptes der Latours zu erfahren, Robert
gab ſie ihr.

„Sie wird an meinen hochehrbaren Vetter
Gaſton ſchreiben,“ kombinierte der ſchlaue Franzoſe,
„ſie wird ihn über mich ausfragen. Nun, dieſer

Brief ſoll nicht in Gaſtons Hände kommen, dann
wäre ja alles verloren.“

Es gehörte zur Politik Latours, ſich die Diener
ſchaft zu Freunden zu machen; er gab ihnen große
Trinkgelder und war ſtets ſehr höflich gegen ſie.
Mit ſcharfem Beobachtungsvermögen und Schlau
heit begabt, merkte der Franzoſe ſchnell, daß der
Gärtnerburſche in Strandhof die Briefe Frau Hai
decks zur Poſt brachte. Dieſen Menſchen gewann
Latour und verſprach ihm 20 Mark, wenn er ihm
den Brief an Gaſton auslieferte.

Die Jntrigue gelang.
„Geehrter Herr,“ ſchrieb Frau Haideck, „ge

ſtatten Sie mir eine höfliche Bitte. Meine Pflege
tochter und ich lernten in Nizza Jhren Vetter Ro
bertgLatour kennen; mir liegt viel daran, recht ge
naue Auskunft über ihn zu haben und ich bitte
Sie, ſie mir zu geben. Zwingende Gründe ver
anlaſſen mich zu dieſem Schritt. Hochachtungsvoll
Frau Anna Haideck, Strandhof auf Rügen bei
Saßnitz.“

Latour las und lächelte höhniſch, ſein Plan
war gefaßt.

Er ſchrieb an einen Freund in Paris und
wartete nun ſeelenruhig deſſen Antwort ab. Unter
deſſen traf Frau Grotenbachs Antwort ein. Klara
hatte ſich die Hand verſtaucht und Ling konnte die
Klinik nicht verlaſſen, ſo mußte Evas Mutter in
der Penſion bleiben. Frau Grotenbach ſchien eben
falls gegen den Fremden Bedenken zu haben und
die Verlobung ungern zu ſehen. Das Brautpaar
mußte vorläufig eine gewiſſe Zurückhaltung be



Teheran aufrecht zu erhalten, bis „Se. Majeſtät
dort angekommen ſei. Der Sepehdar antwortete
umgehend, daß Se. Majeſtät einſtweilen in Deheran
nichts zu befehlen hätten. Tatſächlich aber ſoll die
Regierung in Teheran ſich gar nicht beſonders be
haglich ſühlen; ſie ſoll kaum imſtande ſein, eine
genügende Anzahl Truppen zur Verteidigung der
Hauptſtadt aufzubringen. Allerdings haben ſich
die Bachtiaren Häuptlinge verpflichtet 5000 Mann
zu ſtellen aber dieſe werden, wie es heißt, nicht
zur rechten Zeit zur Stelle ſein.

Marokko Jn Elkſar kam es zu einem neuen
Zuſammenſtoß zwiſchen einem franzöſiſchen Leut
nant und einem ſpaniſchen Wachtpoſten. Der
Leutnant wurde nach franzöſiſchen Berichten ſchwer
mißhandelt. Dieſer neue ſpaniſch franzöſiſche
Zwiſchenfall iſt noch ernſter als es die erſt vor
wenigen Tagen erfolgte unzuläſſtge Verhaftung
und Wiederfreilaſſung des franzöſiſchen Vizekonſuls
Boiſſet in derſelben Stadt war Gleichwohl darf
man erwarten daß auch dieſer Fall gütlich bei
gelegt werden wird.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die am Dienstag abend auf

getretenen Gewitter mit kurzem Regen (es wurden
nur 9 mm gemeſſen) haben die gewünſchte Abküh
lung der Backofenhitze noch nicht gebracht. Beſonders
hart iſt, wie uns berichtet wird, das Gewitter in
Liebenwerdaer Kreiſe aufgetroffen, wo durch Blitz
ſchläge mehrfach Schaden angerichtet wurde.

Annaburg. Bei der Verpachtung der fis
kaliſchen Fiſcherei im Neugraben blieb Herr Uhr
macher Panick mit 120 Mk. Beſtbietender,

Die HandwerkerJnnungen gehen ſeit
einiger Zeit ſehr ſcharf mit den Meiſtern ins Ge
richt, welche bei Submiſſtonen Offerten unter dem
Selbſtkoſtenpreiſe abgeben. Da alle Verwarnungen
nichts gefruchtet haben, iſt man zu Beſtrafungen
übergegangen, indem der S 10 des Reichsgeſetzes
über den unlauteren Wettbewerb zur Geltung ge
bracht wurde. Die Meiſter werden wegen Ueber
tretung dieſes Paragraphen zu Geldſtrafen bis zu
300 Mk. verurteilt und ihnen aufgegeben, ihr An
gebot zurückzuziehen. Man hofft auf dieſem Wege,
die Arbeit des reellen Handwerkers zu ſchützen und
ihm den Lohn zuzuſichern, der ihm gehört.

eſſen. Am Montag abend fanden Bahn-
bedienſtete den ſeit langen Jahren hier angeſtellten
Bahnhofswächter Hermann Prinz tot vor. Ein
Herzſchlag hatte dem Leben des pflichttreuen Be
annten ein ſchnelles Ziel geſetzt.

Deſſen. Ein ſchreckliches Unglück trug ſich am
Dienstag früh in der Nähe der Molkeret zu. Der

mit einem Geſpann aus Gorsdorf gekommene
Sohn des Fiſchhändlers Heinrich aus Deſſau, kam
vermutlich beim Abſteigen vom Wagen zu Falle
und geriet mit dem Kopf unter die Räder desſelben.
Der junge Mann war auf der Stelle tot.

Dommitzſch, 24. Juli. Beinr Baden verunglückt
wäre um ein Haar am Sonntag früh der hieſige
Kaufmannslehrling Alwin Bilka. In einer Buhne
oberhalb der Fähre geriet B. in eine tiefe Stelle und
ging lautlos unter. Jn der Nähe befindliche tüch
tige Schwimmer konnten ihn jedoch noch rechtzeitig
retten. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsver
ſuche hatten Erfolg, ſodaß der Verunglückte jetzt
wieder wohlauf iſt. Selbſtmord durch Erhängen
verübte am Freitag Nacht, nach einem voraufge
gangenen Streite mit ſeiner Geliebten, der unver-

obachten. Latour durfte nur ſelten kommen un
dann ſah er Eva nur kurze Zeit im Beiſein Frau
Haidecks oder des Ehepagares Olden; die beiden
Oldens waren jahrelange, treue Freunde des Hauſes.

„Mathilde, da iſt etwas nicht in Ordnung,“
ſagte Olden immer wieder zu ſeiner Frau

Nach einer Woche kam der Brief aus Paris
an, er war mit „Gaſton Latour“ unterſchrieben
und ſprach in ſehr lobenswerten Ausdrücken über
Evas Verlobten, ihm ein glänzendes Zeugnis aus
ſtellend. Da mußte denn Frau Haidecks Miß
trauen beſiegt ſein trotzdem blieb ihr der Franzoſe
unſympathiſch, wodurch auch Evas Brautglück ge
trübt war. Trotz der Bitten Latours beſtand
Frau Haideck darauf, die Hochzeit auf mindeſtens
ein Jahr hinauszuſchteben. Einigemale kam es
vor, daß Evas feines Gefühl durch Roberts Art
und Weiſe verletzt wurde; ſie litt darunter und
des Geliebten Bild war für Augenblicke weniger
ſtrahlend.

„Du darfſt mich nie enttäuſchen,“ ſagte ſie,
„mein ganzes Herz iſt dein, Robert, ich würde
namenlos leiden, wenn ich ſähe, daß du nicht ſo
biſt, wie ich dich haben möchte.“

Er legte die Arme um die ſchlanke Mädchen-
geſtalt und ſenkte die Augen, der offene, fragende
Blick ſeiner Braut verwirrte ihn.

„Jch ich will mir Mühe geben, dich immer
glücklich zu machen,“ ſagte er und küßte ihre Hand.

Sie waren zwei Wochen verlobt, da erfuhr
Latour, daß Frau Haideck eine Tochter hatte. Er

ehelichten Minna Lutzmann und deſſen Mutter, der
ſeit über 11 Jahren beim hieſigen Schneidermeiſter
Wilhelm Jenßtſch beſchäftigte Schneidergeſelle Hein
rich Paucke. Der Verſtorbene ſtand im 45, Lebens
jahre und ſtammte aus Elſterholz (Kreis Uelzen.)
Aus einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß
er den Tod aus Lieheskummer geſucht hat. Paucke
wird als ein fleißiger, gewiſſenhafter Menſch ge
ſchildert, dem ſein Meiſter das beſte Zeugnis ausſtellt.

Torgan, 24. Juli. Ein Waldbrand entſtand am
Sonnabend im Revier Pflückuff auf bisher unauf
geklärte Weiſe. Waldarbeitern und anderen Per
ſonen gelang es, das Feuer durch Niederſchlagen
ſoweit zu dämpfen, daß eine weitere Gefahr aus
geſchloſſen war. Die zur Hilfeleiſtung beorderten
2 Kompagnien Soldaten konnten ihre Hilfeleiſtung
in der Hauptſache nur auf einige Sicherungsarbeiten,
wie Ziehen der Gräben uſw. beſchränken. Dem
Ferter, das im lichten Niederholz entſtanden war
und dann auf den Hochwald übergegriffen hatte,
fielen ſchätzungsweiſe zwei bis drei Morgen zum
Opfer. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag entwich der wegen Fahnenflucht in Unter
ſuchungshaft befindliche Musketier Kühn von der

Kompagnie des Jnfanterieregiments Nr. 72 trotz
Wachtpoſtens aus dem hieſigen Garniſonlazarett,
in welchem er ſich zur Feſtſtellung ſeines Geiſtes-
zuſtandes befand. Zwiſchen der Eiſenbahnbrücke
und dem Bahnübergang der Zwethauerſtraße hat
ſich ein Soldat der 7. Kompagnie des 72 Infanterie
regiments Montag früh gegen 3 Uhr von einem
Güterzuge überfahren laſſen. Er war ſofort tot.

Belgern, 24. Juli. Ein recht bedauerlicher Un
glücksfall mit tödlichem Ausgang ereignete ſich Sonn
abend nachmittag im benachbarten Ammelgoßwitz.
Jm Schlenkerſchen Rittergute war man ſeit einigen
Dagen mit Ausdreſchen des eingefahrenen Getreides
mittels Dampfdreſchmaſchine beſchäftigt. Der dort
ſeit ungefähr 2 Jahren in Stellung befindliche Ver
walter Georg Richter aus Wahrenbrück hatte die
Aufſicht. Richter, der ſich gerade vorübergehend
oben auf der Maſchine beim Einlegen befand, hatte
das Unglück, mit dem einen Beine in die im vollen
Gange befindliche Dreſchmaſchine zu kommen. Dem
bedauernswerten jungen Manne wurde ſofort das
eine Bein vollſtändig vom Leibe geriſſen. Der ſo
fort telephoniſch herbeigerufene Sanitätsrat Dr. Heitſch
legte den Notverband an und ordnete ſogleich die
Ueberführung des Verunglückten nach dem Tor-
gauer Krankenhauſe an. Mittelſt Automobils wurde
der Verletzte unter Begleitung des Arztes noch le
bend dorthin gebracht, jedoch erlag er nach kurzer
Zeit ſeinen ſchweren Verletzungen

Herzherg, 20. Juli. Als wir im Herbſt
vorigen Jahres berichten konnten, daß der Umbau
der Elſterbrücke bei Prenſendorf und damit die
Elſter-Regulierung demnächſt beginnen würde, da
atmeten wohl viele Kreiseinwohner in dem Ge
danken auf, daß nun bald die fortwährende Waſſer
not ein Ende haben würde. Leider hat ſich dieſe
Hoffnung nicht beſtätigt; eine Woche nach der anderen
vergeht, und der ganze trockene Sommer, der zu
derartigen Arbeiten wie ſelten einer geeignet iſt,
wird darüber hingehen, ohne das die Arbeiten
vom Flecke kommen. Die Schuld daran tragen
einige Jntreſſenten und Anlieger, die der Regulie
rung ganz unvorhergeſehene und zum Teil ganz
ungerechtfertigte Schwierigkeiten machen. Aus
dieſem Grunde fand geſtern eine Bereiſung der
Elſter von Premſendorf bis Gorsdorf ſtatt, an der
außer dem Herrn Landrat zwei Miniſterial-Kommiſ

„Ah!“ dachte er, „ſo habe ich mich nicht geirrt.“
Leiſe unterhielten ſich die beiden Männer mit

einander.
Jn Strandhof hatte Olden mit Frau Haideck

ein ſtundenlanges Geſpräch. An demſelben Abend
fuhr Olden nach Stralſund und ſchickte von dort
aus einen eingeſchriebenen Brief nach Paris ab.
Vergnügt rieb er ſich die Hände.

„Na, warte Monſieur,“ dachte er, „ſolch alter
Spürhund wie ich, der kommt dir auf die Schliche.“

Latours Weſen war ſeit einiger Zeit ſehr
wechſelnd; bald war er von ſtürmiſcher, Eva faſt
verletzender Zärtlichkeit, bald wortkarg und ver
ſtimmt; ſie wußte es ſich nicht zu deuten, aber eine
Schranke baute ſich zwiſchen ihnen auf, die ihr
immer un erklärlich war

Fortſetzung folgt.

Die größten Lahnhöfe der Welt. Newyork
beſitzt bereits ſeit kürzem den größten Bahnhof der
Welt, den Bahnhof der Pennſylvania-Eiſenbahn,

Opfer an Menſchenleben forderte, hat m

waltung und der Königl. Regierung teilnahmen
Wie wir hören, hat dieſe Bereiſung zu einem be
friedigenden Reſultat geführt. (Schw. K.)

Wittenberg. Beim Baden ertrunken iſt der
16jährige Metallarbeiter Otto Dietze. Derſelbe badete
mit anderen gegenüber dem Goldenen Hirſch in
der Elbe. Plötzlich verſank D. ſomie ein anderer,
namens Loppach. Letzterer wurde noch rechtzeitig
gerettet. Die Leiche Des wurde nicht gefunden.
Ein größeres Feuer entſtand im nahen Marzahna.
Jn einer mit Stroh gefüllten Scheune entſtand ein
Brand, der infolge ungenügenden Waſſers nicht
rechtzeitig gelöſcht werden konnte, ſo daß noch zwei
weitere Scheunen ſowie eine größere Menge Getreide
verbrannten.

Kropſtädt, 22. Juli. (Seltſamer Unfall.) Wie
leicht der Menſch ums Leben kommen kann, beweiſt
der Fall einer Frau Schulze hier, die beim Garben
binden ſich mit einem Halm in die Naſe ſtach. Es
ſtellte ſich darauf ſo heftiges Naſenbluten ein. daß
bei Ankunft des telephoniſch herbeigerufenen Arztes
aus Zahna die Frau Schulze ohne Beſinnung und
vollſtändig pulslos war. Wäre der Arzt nur we
nige Minuten länger ausgeblieben, ſo würde Frau
Schulze ſich verblütet haben. Heute geht es der
Frau wieder etwas beſſer, ſodaß ſie mit dem Leben
davonkommt.

Dübenr, 21. Jult. Die beiden 16jährigen
Zwillingsſöhne des Arbeiters Schleier von hier
ertranken beim Baden in der Mulde.

Venhaldensleben, 22. Juli. Bei der Station
Hörſingen auf der Bahnſtrecke Nenhaldensleben
Weferlingen ereignete ſich heute morgen eine ſchwere
Eiſenbahnkataſtrophe Der um 7 Uhr vor der Sta
tion eintreffende Perſonenzug entgleiſte infolge falſcher
Weichenſtellung. Sämtliche Wagen des Zuges
ſtürzten um. Der Zugführer, ein Poſtſchaffner und
ſechs Reiſende wurden ſchwer verletzt. Der Zug-
führer wurde zwiſchen zwei Wagen feſtgeklemmt ge
funden; er konnte erſt nach längeren Bemühungen
aus ſeiner verzweifelten Lage befreit werden. Er
hat ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird. Die Lokömotive und
der Packwagen wurden zertrümmert. Die Schuld
an dem Unglück trifft wahrſcheinlich den Stations
wärter von der Station Hörſingen, der die Weiche
falſch legte.

Von der Hitze.
Die Gluthitze, die in den letzten Wochen den

Amerikanen das Leben zur Qual machte und viele

Europa überzogen. Jn allen Gegenden De
lands, in England, Frankreich und Belgien i
Hitze in den letzten Tagen anhaltend geſtiegen, und
belrug am letzten Sonntag an vielen Orten bis
zu 38 Grad Celſtus im Schatten; Temperaturen,
wie ſelbige ſeit 1904 noch nicht wieder verzeichnet
wurden. Die Flüſſe haben einen äußerſt niedrigen
Maſſerſtand, auf der Elbe ſtockt von Magdeburg
aus die Schiffahrt vollſtändig. Die Nächte bringen
faſt gar keine Abkühlung. Jn Halle betrug die
Höchſttemmperatur am Sonntag 37 Grad Celſius im
Schatten und um die Mittagszeit 46 Grad in der
Sonne und abends gegen 6 Uhr zeigte das Ther
mometer noch 36 Grad. Auf dem Brocken wurde
die gleiche Temperatur beobachtet. Die höchſten
Wärmegrade werden aus Hann.-Münden berichtet,
wo der Wärmemeſſer 52 Grad Celſius in der Sonne
anzeigte. Aus allen Teilen werden Todesfälle in
folge Hitzſchlags gemeldet. Bei einer Uebung des

der elf Hektar Raum für ſich in Anſpruch nimmt
Dieſe rieſige Anlage wird aber trotz ihrer unge
heuren Ausdehnung an Großartigkeit von einer
neuen Newyorker Bahnanlage übertroffen werden,
über die V. Forbin in der „Nature“ Näheres mit
teilt. Es iſt der Bahnhof der beiden Eiſenbahnge
ſellſchaften, Newyork Central und NewyorkNew-
havenHavenHertford, der 1915 fertiggeſtellt ſein
ſoll. Während der Pennſylvanig- Bahnhof keine
Wagen beherbergen kann, wird die Grand-Central
Station 1149 Wagen auftehmen können. Zu der
Erbauung dieſes neuen Rieſenbahnhofes werden
80000 Tonnen Stahl verwendet, d. i. das Doppelte
der Menge, die bei dem PennſylvaniaBahnhof ver
braucht wurde. Die Anklage koſtet gegen 800000
Millionen Mark, und die Koſten würden noch um
ein Beträchtliches größer ſein, wenn nicht die Ge
ſellſchaften bereits drei Fünftel des Terrains vorher
beſeſſen hätten. Außerdem wird der Bahnhof eine
Reihe von Verbeſſerungen aufweiſen. Die Güter
wagen werden ſogleich beim Eintreffen der Züge
von den Paſſagierwagen getrennt. Die Reiſenden
finden beim Ausſteigen Toilettenzimmer vor, in
denen ſie ihre Kleidung wechſeln und ihre Toilette
machen können; auf großen Balkons können die
Freunde auf die Ankommenden warten und die
Einfahrt der Züge beobachten. Der Bahnhof wird
ganz unterirdiſch angelegt, und über ihm werden
ſich Wolkenkratzer von 20 Stockwerken erheben, Ho
tels, ein großes Variteetheater ſogar eine Kirche, ſo
daß für die in Newyork Anlangenden ſogleich in
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KaiſerGrenadier Regiments Nr. 2 in der Gegend
von Paſewalk wurden 96 Mann marſchunfähig,
nnd eine Anzahl von ihnen mußte ins Lazarett
überführt werden. Bei einer Felddienſtübung des
Göttinger Infanterie Regiments Nr. 82 verſtarb ein
Soldat an Hitzſchlag. Jn Weſtdeutſchland hat die
Hitze am vielen Orten bösartige Krankheiten her
vorgerufen und bereits zahlreiche Opfer namentlich
unter den Kindern gefordert Viele Perſonen werden
vom Hitzſchlag betroffen im Vorgebirge, der rhei
niſchen Futterkammer, ſtockt infolge der Trockenheit
alles Wachstum vollſtändig, und wenn nicht bald
Regenwetter eintritt, ſteht eine ſchlimme Mißernte
bevor Jn den Gärten ſteht es traurig aus.

Berlin 24. Juli. Der geſtrige Tag war mit
36 Grad Celſius im Schatten einer der heißeſten
Tage. Des Abends ſtanden im Norden und Oſten
der Stadt mehrere Gewitter Jm Freibade Mügel-
weg ſchlug der Blitz in mehrere Badende, jeden
falls angezogen durch einen in der Nähe befind
lichen Stacheldrahtzaun. Er traf eine junge Dame,
die ſofort tot war, ſowie eine Frau und mehrere
Herren, die Verletzungen erhielten. Zwei Herren
Und eine Frau, die betäubt waren, wurden nach
der Rettungsſtation gebracht und ſo glücklich in
Sauerſtoffbehandlung genormnmen, daß ſie nach
kurzer Zeit zum Bade zurückkehren konnten.
„„Bon Oberſchönweide und Karlshorſt
kommt die Meldung Hier ſchlug auf ſiskaliſchem
Gebiet gegen .7 Uhr abends der Blitz in eine
Eiche, unter der eine Mutter mit ihrem 5jährigen
Töchterchen Zuflucht geſucht hatten. Das Kind
wurde auf der Stelle getötet und ſah ganz ſchwarz
aus, es wurde nach dem Oberſchönweider Kirchhof
gebracht, die Mutter war gelähmt und wurde im
Krankenwagen zum Krankenhaus gebracht. Auch
einige Fälle von Hitzſchlag ſind wieder zu ver
zeichnen geweſen. Auf der Chauſſee von Schön
walde nach Spandau hielten Radfahrer einen
führerloſen Brauerwagen an. Nach einigem
Suchen fanden ſie den Kutſcher Jentſch mitten auf
der Straße liegend. Er war vom Hitzſchlag ge
troffen worden und vornüber vom Bock geſtürzt.
Der ſchwere Brauerwagen war dann über ihn
hinweggegangen. Jentſch iſt 32 Jahre alt und
war bereits tot, als man ihn fand. Jm Wannſee
freibad fand man geſtern nachmittag die Leiche
gines jungen Mannes im Waſſer, der gleichfalls
durch einen Hitzſchlag erfolgte Tod wurde durch
einen herbeigerufenen Arzt konſtatiert.

Vermiſchte Nachrichten.
er n durch die Mähmaſchine abgeſchnitten.

Bei dem Abmähen eines Roggenfeldes des Acker
bürgers W. in Müllroſe wurde am Donnerstag
von der Mähmaſchine dem Jahre alten Sohne
des Arbeiters J., der nicht weit vom Wege in den

Roggen hineingelaufen war und ſich dort verſteckt
hatte, der linke Fuß, etwa ſechs Zentimeter über

dem Knöchel, glatt abgeſchnitten und der rechte
Fuß bis auf den Knochen durchgeſchnitten. Der
Knabe wurde ſofort nach dem Lutherſtiſt nach
Frankfurt a. O. geſchafft. Die Schuld einer anderen
Perſon an dieſem Unglücksfall erſcheint ausge
ſchloſſen.

Ein gemeines Eiſenbahn- Attentat verübte
bei Nauen der Dienſtknecht Paul. Er verſuchte
eine Weiche auf falſche Fahrt zu ſtellen. Dies
mißglückte. Darauf packte Paul Holzblöcke und
Eiſenſtangen auf die Schienen. Der Maſchinen
führer bemerkte das Hindernis jedoch noch rechtzeitig,

brachte den Zug zum Halten und verhütete ſo ein
großes Unglück.

Nicht unzurechnungsfähtig. Der Direktor
Ohm von der Niederdeutſchen Bank, der nach dem
Zuſammentbruch der Bank plötzlich geiſtesgeſtört
ſein ſollte, iſt in der Provinzialheilanſtalt Aplerbeck
beobachtet und für völlig geſund erklärt worden.

Der Berliner PianoforteHintze ſteht zurzeit auch
unter Beobachtung des Geiſteszuſtandes; auch er
wurde nach dem Krach ſo nervös, daß er als
geiſtig unzurechnungsfähig erſchien.

Die Ehefraun als Zugpferd. Von einem un
glaublichen Roheitsakt berichtet „Rußk. Slowo“ aus
Tſchelabinsk in Südrußland. Der Bürgermeiſter
Taskajew fuhr dieſer Tage nach der Kreisſtadt, um
Knechte für die Erntearbeiten anzuwerben. Es war
bereits Nacht geworden, als er im Wagen mit ſeiner
Frau zurückfuhr. Dem betrunkenen Dorfgewaltigen
ſchien es, als ginge das Pferd zu langſam. Er
ſpannte aus und zwang ſeine Frau, die Stelle des
Zugtieres einzunehmen. Weinend bat die Be
dauernswerte um Mitleid, aber der Trunkenbold
war unerbitterlich und ſchlug in ſeiner vom Alko-
hol angeſtachelten Wut erbarmungslos auf die Frau
ein. Nachdem ſo einige Werſt zurückgelegt waren,
ſank die arme, blutig geſchlagene Bäuerin zuſammen
und ſtarb buchſtäblich in den Sielen. Der Bürger
meiſter ließ ſie ruhig liegen und ſpannte wieder ſein
Pferd ein, mit dem er nach einigen Stunden im
Dorfe ankam. Hier beſaß er noch die Frechheit, ſeine
Heldentat im Wirtshaus zu erzähler. Dieſe Un
menſchlichkeit war jedoch ſelbſt den gewiß nicht zärt
lich mit ihren Frauen umgehenden Bauern zu viel.
Sie prügelten den Unmenſchen derart, daß er halb
tot vom Platze getragen werden mußte.

Aus aller Welt.
Kotthus, 21. Juni. Wegen tätlicher Beleidi

gung einer 71 jährigen Patientin war der hieſige
Arzt Dr. Hermann Eichler vor einigen Wochen zu
1000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Er hat
durch Erſchießen Selbſtmord begangen

Sagan, 21. Juli. Heute vormittag wurde am
Pulverhauſe der militäriſche Wachtpoſten, der im
zweiten Jahre dienende Kanonier Matezki, ein Pole,
erſchoſſen gufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß
er ſich ſelbſt aus ſeinem Dienſtrevolver die Kugel
beigebracht hatte. Das Motiv iſt unbekannt.

Foxſt R. -L., 22. Juli. Der Schloſſergeſelle Wor
reſchk unternahm am 15. d. Mts. mit einem Kame
raden eine Radtour, um zu baden. Er iſt nicht
mehr zurückgekehrt. Geſtern fand man ſeine Leiche
in der Neiße bei Vrießnig. Dem „Forſter Tagebl.
zufolge liegt Raubmord vor. Die Leiche iſt infolge
der Verletzungen, die den Ermordeten beigebracht
worden ſind, nur ſchwer erkennbar.

Kiel, 21. Juli. Der Kreuzer „von der Tann“
hatte geſtern nacht Schießübungen im Tollergrund
abgehalten. Nach den Uebungen ſollte die Schwimm-
ſcheibe eingeholt werden, wozu drei Dampfbarkaſſen
ausliefen. Bei der Arbeit kenterte das Anzeigeboot,
wahrſcheinlich durch Unklarwerden der Schraube.
Der Unfall wurde von den Dampfbarkaſſen ſofort
durch Signale mittels Dampfpfeifen gemeldet, ſo
daß die Scheinwerfer in Tätigkeit geſetzt werden
konnten, wodurch es gelang, trotz des hohen See
gangs glücklich ſieben Mann der Beſatzung zu retten,
drei ſind leider ertrunken, es ſind dies Obermatroſe
CookBremen, Matroſe Riemann Oldenburg und
Matroſe Günther-Kiel. Nur die Leiche Cooks konnte

geborgen werden nach den Leichen der beiden anderen
wird no eſucht.Aſeden 21. Juli. Der Arbeiter Fröhlich, der

mit einem Gewehr Spatzen aus einem Kirſchbaum
vertreiben wollte, erſchoß aus Unvorſichtigkeit dabei
ſein eigenes Kind, ein Mädchen im Alter von 212
Jahren.Drankſurt (Main), 24. Juli. (Streit mit Zi
geunern.) Bei Hechtsheim in der Nähe von Mainz
ſpielte ſich geſtern ein blutiger Kampf zwiſchen dern
Gendarmeriewachtmeiſter Michels und einer Zi
geunerbande ab. Der Wachtmeiſter hatte einen ſteck
brieflich verfolgten Zigeuner verhaften wollen. Die
Zigeuner leiſteten aber bewaffneten Widerſtand.
Michels erhielt eine Kugel in den Unterleib und
ſtürzte ſchwer verletzt vom Pferde. Er ringt jetzt im
Krankenhauſe mit dem Tode. Die Bande wurde
bisher ergebnislos durch die Mainzer Polizei verfolgt

Hopenhagen, 21. Juli. Ueber ganz Dänemark
vom Norden Jütlands bis zum ſüdlichen Fünnen
haben ſchwere Unwetter mit Blitzſchlag, Orkan und
Regenböen gewütet. Eine große Anzahl von Ge
bäuden in Stadt und Land iſt durch Blitzſchlag ein
geäſchert worden. Große Viehbeſtände wurden
Opfer der Flammen.

Konſtanttnopel, 24. Juli. Geſtern nachmittag
brach in Stambul, und zwar gleichzeitig in den
Stadtteilen Uſuntſcharſcht und Besnedſchiler Feuer
aus, das ſich infolge des ſtarken Windes ſchnell aus
breitete. Mehrere Stadtteile ind eingeäſchert. Alle
Bureaus des Generalſtabs brannten nieder. Das
Feuer begann gleichzeitig an ſechs verſchiedenen
Stellen. Der Brandherd umfaßt bisher mehr als

Kilometer. Die Zahl der brennenden Häuſer
beträgt mindeſtens 600. Bisher ſind vierzehn kleinere
Moſcheen verbrannt. Der Kriegsminiſter Mahmud
Schefket Paſcha iſt durch einen ſtürzenden Balken
ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich, verletzt worden.
Die zum Nationalfeſte glänzend illuminierte Stadt
iſt von dem ungeheuren Feuerſchein eingerahmt.
Das Ende des Brandes iſt noch nicht abzuſehen.
Faſt die ganze Garniſon iſt zur Hilfeleiſtung heran
gezogen worden.

Konſtantinopel, 24. Juli. Die Feuersbrunſt
dauerte bis heute früh 5 Uhr. Das Chriſtenviertel
Vlanga wurde total eingeäſchert; 10000 Häuſer und
Kaufläden ſollen abgebrannt ſein. Mehrere Moſcheen
und Schulen, auch eine Kirche ſind ein Opfer der
Flammen geworden. Die Rechtsfakultät iſt gerettet.
Die Mehrzahl der Objekte iſt unverſichert. Der Ge
ſamtſchaden wird auf eine Million Pfund geſchätzt.
Die Brandſtätte macht den Eindruck eines kilometer
langen Trümmerhaufens. Die Feuerlöſchabteilungen
der fremden Stationäre beteiligten ſich an der Ret
tungsaktion. Mehrere Feuerwehrleute und andere
Perſonen ſind verletzt worden. Jedoch iſt bisher
nicht feſtgeſtellt worden, ob Menſchen umgekommen
ſind. Wie verlautet, entſtand das Feuer in einer
Herberge durch die Unvorſichtigkeit eines Arabers
bei der Zubereitung von Kaffee. Einige Verhaf-
tungen wurden vorgenommen.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarßt am 25. Juli. Es

notierten Weizen, inländ. ab Bahn. Roggen, inländ.
164,00—165,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 160--171, gute 172-184 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 188--196, mittel 184-187, gering
180—183 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 161
bis 164, runder 157-161 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 156--165, feine u. Taubenerbſen I68 bis
186 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,25-27,75.
Roggenmehl 0 u. 1 21,10-23,30. Weizenkleie 10,50 11,25.
Roggenkleie 11,60 12,25 Mk.

Art zeigen.
Sonntag den 30. Juli

vormittags 11 Uhr
ſoll im Gaſthof zum Gold. Ring
die Räumung mehrerer Gräben
an den Mindeſtfordernden vergeben

werden. W. Riethdorf.

Gelreide Fühe,

e Kuarkoffel-Hüche
an pho

aus Dr. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise,

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehalte

e

e

Konsumn-, Produktiwe, Spare v. Bau verein
Für Annaburg u. Umg., e- G. m. D. II.

empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern

Mats Suppe. I re
der Würfel für 2——8 Teller Kräftiger, wohlschmeckender Suppe. 3

Nur mit Wasser herzustellen.

Mittelstrasse 30

auf das angelegentlichste;

Grosse Sortenauswahl.
horsaurem Kalk nichts besseres“!

hat abzugeben A. Reich.

(Flegeldruſch) kauft
Wilh. Riethdorf. zur Gründüngung offerieren

Ha. Gelblupinen,
e. Seradella

G

Brikets, Kohlen,
Heu und Strolj, G. Preint, Annaburg.

Tofaute Otte.
junge Jagdhunde

S (Rüden), kurzhaar. dunkel-
brauntiger, ff. Abſtammung, zu ver

neue Kartoffeln
empfiehlt

B. Grimm
Torgauerſtr. 47. mieten.

Ein freundl. Zimmer nfür zwei r iſt o zu ver Zollinhalts Erklärungen Filiale

Näheres in der Exp. d. Bl. hält vorrätig die e

kaufen. Wo? zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

Buchdruckerei.

Jn meiner beſtens eingerichteten

Fahrrad-Reparatur-Werkſtatt
werden a alle Fahrräder, ganz gleich wo dieſelben gekauft ſind,
ſchnellſtens repariert.

Erſatzteile für folgende Marken: „Adler“, „Wanderer“, „Bren
mabor“, „Coronag“, „Mars“, „Viktoria“, „Deutſchland“, „Göricke“,
„Edelweiß“ und viele andere auf Lager.

Kleine Reparaturen werden ſofort, größere in 1-—2 Tagen ſach
gemäß ausgeführt.

So Jnhaber: Otto MühlbachOscar Skeiner, M raee Markt 20*



bei guten Lohn und dauernder Beſchäftigung geſucht.
gutdreher werden ausgebildet.
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SteinNichtverbändler bevorzugt.

Porzellanfabrit Roßlau.

aus Wazehstof reinigt man vorzüglich durch

Waschen mit Persil.S Kein Angreifen des Gewebes bei gründlichster Entfernung S
von Staub, Schmutz u. Flecken. Ersatz für chem. Reinigung

Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKREL 5 DUSSELDORE. auch der weltberühmten

Kleider

Alleinige Fabrikanten

Oscar Naumann, Wittenberg.
Weiße Stickerei Bluſen

Röcke. Weiße Kleider.
LodenCapes.
Taillen. Unterröcke.

Voilés.

Weeirebls ſen.

Weiße und farbige Sport Jackets.Reiſe Koſtüme.
Schwarze durchbrochene Kleiderſtoffe.

Madeiraſtoffe.
Weiße geſtickte Mulls und Vatiſte.

Weh onchike Koſtüm-

Halbfertige Roben Unter

Chantung Leinen
Tennisſtoffe.

Atelier für feine Damenschneilderei,
Eleganter Sitz. Pünktl. Lieferung. Solide Preiſe.

Trauerkleider nach Mat innmerhalo 24. Starmclens

e e
Hochelegante

vorzüglich zu Geschenken

e

Papier Ausstattungen
(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei
SteinPbeiss, Buohdruokeres,

W

sind in schöner

D.
geeignet,

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſte in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Klechlums',
à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

606660900000
Bettfedern
und Daumen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

Handlung S
photographiſther Artikel

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi-

din Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
DunkelkammerLampen
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amatenr Kar

tons in allen Größen,
Drockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Sehwarze, Drogenhandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's n. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
ſteht O. Schuwareze,

Drogenhandlung.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

liegen feinmger,
M liegemntoch,
KAmseltenpuulvev,
rn
ren
Müüelkensehutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

alt und Sonntag:
Salatgurkene A. BRefcku.

kauft zum höchſten Tagespreiſe
Adolf Weicholt, Prekttin,

Trocke ch tet
hat abzugeben

Totfaute Otte.
An der Spitze

aller mediziniſchen Seifen ſteht
Steckenpf. Teerſchiweſel Seife

von Bergmann Co. RadebeulSchuhmarke: Slectenpferd,
denn es iſt die beſte Seife gegen alle
Hankunreinigkeiken Und Haukausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blüttchen,

Röte des Geſichts 2e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze,

wie bei Apotheker Schmönde.

Briefbogen
Besuchs Anzeigen

Bestellzettel
Geschaàftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine

Postkarten
Paketadressen
Rechnungen
Quiüttungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

e

Rene ſaure Gurken,
ſ. Schweizerküſe,

neur Poll- Heringe

Emmenthaler Ki

Limburger

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Edamer
Camembert

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritezsche,

Jeden Dienstag u. Freitag
feiſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Ko olibkrapfen für Pferde
Flaſche 1.00- Mk.,

ſehr wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
hollänc. Milch und Mutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apofhelce Anmeakourmreg-

Poſtpachrt-Anfklebezettrl

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Aenreoggen

ſo

e

Damen undDamen e
Damen Kra

der Santolbttder- Konfektion
e und ſchwarz,

gers, en
Staubmäntel, farbig,

Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen- Bluſen in Mouſſeline, Cattun,
Barchent, Zephir,

Kinder Jacketts
Kinder-Kleidehen

u

Battiſt, Wolle,
in allen Größen und

Farben.

ſchließen Der Einmachebüchſen empfiehlt

evemn. Steimhbeiss, Papierhandlung.

Des heran
Köſtritzer

Schwarzbhier
aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
iſt in Annaburg nur echt bei
Herm. Vollmann, Kaufmann

J J. G. Fritzſche und Carl Mörtz
zu haben.
o Köſtritzer Schwarzbier,
das einen geringen Alkoholgehalt

hat, darf nicht mit den obergäri
gen, künſtlich verſüßten Malz
Und ähnlichen Bieren verglichen

I werden, die zwar billiger ſind,
bei denen aber infolge des ge
ringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verſchwindend iſt, der

faſt nur durch den künſtlichen
Zuckerzuſatz veranlaßt wird. S

Achten Sie darauf, daß jede
I Flaſche ein Etikett mit dem Fürſt
h lichen Wappen trägt, um vor

minderwertigen Nachahmungen
geſchützt zu ſein.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſanſueheneuen reren
Anngaburg und Almgegend.

Sonntag, den 30. Juli er.,
nachmittags in

Monats- Hexſamnim Vereinslokal zur nung

Der Vorſtand.
Der Radfahrer Prrein

„Piktorig Purzienfeierkt Sonntag den m a
von nachm. 23 Uhr an ſein

Stiftungsfest
verbunden mit Preiskorſo, Preis
ſchießen und Preiskegeln und
anſchließendem

Tanzkränzchen
im Lehmann ſchen Saale.

Es t freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Hegel klunh „Heene weg“

am Sonntag, den
S. Mie. im Bürgergarten
ſtattfindenden

Sommerfeſt,
nachmittags: Konzert abends:

Taneakraänzchen,
laden wir Freunde und Gönner
hiermit ergebenſt ein.

Der Vorstand

burg“, verhoren gegangen.

Spiletten-Seife,
wie NMandelöl-, GIycerin-, Vase-
ne-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilehen- Seife ete.,

Stück 15 Pf., ſowie beſſere Jeiken
und Parfümevier in verſchiedenen

Preislagen empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Zur Wogelwiese
nach Wittenberg!
Von Sonntag tag dern 30. Juli

bis Sonntag den G. Auguſt
findet unſer diesfähriges Vogel
ſchieſzen ſtatt. Wir laden Alle ein,
Weiblein und Männlein zu kommen,

da jeder ſein Vergnügen finden wird.

Der Vorſtand der Schütze
Geſellſchaft Wittenbe 3

u Fogelwiess
Wittenberg!

Annaburger

ſLandwehr-
Verein

e (eingetragener Verein).
Sonntag, den 30. Juli,

abends s Uhr
General Perſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

I. Eröffnungs Anſprache
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.

3. SkeuernEinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Das neue Jahrbuch für 1912.
Beſchluß über die Sedanfeier.
Feſtſtellung der anweſenden Mit
glieder.

8. Vereinsangelegenheiten.
9. Schlußwort.

Der Vorſtand.

Eine Pferdedecrke,
gezeichnet „Vereinsbrauerei Warten

Abzu
im Waldſchlößchen, Annaburg.

10 Mark Helohnung
zahle Demjenigen, welcher mir die
Perſon namhaft macht, die mir eine
Senſe aus der Scheune geſtohlen
hat, desgl. auch für Namhaftmach-
ung der Kartoffeldiebe auf meinen

6Neulandſtücken. Ww. WPinnig.

10 k. Belohnung
zahle Demjenigen für Namhaſt-
machung der Subjekte, die von mei
nem Acker am Bruchgraben fort
geſetzt Kartoffeln ſtehlen.

Heuunmanase Müälien,
e

FRedaltion, Deug und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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